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Abgang der Posten in At. Gallen.

Ssnntag. Vormittags um rs Uhr der
Seveler Böthe, mit Briese« nach dem Kancon
Graubündten n. Roure über Altstädten. Abends
um 5 Uhr die Post nach Schafhausen, mit
Briefen:«.«ach dort, Würtemberg und Grßhrzth.
Baden. Ferner mit Briefen n«ck Frankfurt,
Westphalen, Holland und Hansse- Stäoten; wie
«uch nach Zürich, Basel und der ganzen Schweiz.

' M outag. Vormittags um r« U. die österr.
Post, mit Brufen n. Rorschach, Rheineck,
Graubündten, Vorarlberg, ganz Oesterreich, Ungarn,
Böhme», nach der Levante und Türkey; desgl.
nach Lindau, Augsburg, gaiq Bayern, Sachsen,
Preussen u. Rußland. Abe». s um 4 U. die
Courier-Diligence, mit Passagiers u. Briefen nach

Anrieh, Basel und der ganzen Schweiz ; auch
über Schafhausen, Frankfurt und weiter, wie am
Sonntag Abend z desgleichen mit Briefen nach

Frankreich, Spanien, Holland nnd England.
.Dienstag. Morgens um 8 Uhr die

wirtemberg. Post/mir Passagiers :c/ übsxchen °

Vodensee, nach ganz WürteMb?rg, Frankfntt
Westphalen, Holland und den Hansee- Stasten.
Die bayer. Post, mit Briefen nach Rorschach
Rheineck, Vorarlberg. Linda«, Augsburg, ganz
Bayern, Sachsen, Preussen u«d Rußland. Der
bayerische Postwagen, mit Passagiers ic. nach

Rorschach, Rheineck, Lindau, gurz Bayern,
Sachse» «nd dem Norden. Mittags um 12 Uhr
dis Toggenburger Diligence, mit Passagiers,
Briefen zc. nach Lichtensteig, demechern Togzen-
burg, Rapperfchweil, Kanton'Glarus, Utznach
und Sargans. Nachmittags nm z Uhr die Post
nach Zürich, mit Briefen nach dorthin und der

ganzen Schweiz, fo wie nach Italien.
Mittwoch. Morgens um 8 U. die österr.

Post, mit Briefen nach Vorarlberg, Tirol, Venedig,

Triest, Dalmatien, Finme unddie gesamten

kais. Staaten. — Nachmittags um 2 Uhr die
Zwischen-Post nach lichtensteig, mit Briefen

Geldern und Paketen nach dorthin uns den«

ganzen obern Toggenburg, dem Bezirke Utznach
und Rapperfchweil. — Nachmittags um z Uyr
die Diligence nach Zürich, mit Briefen nach
der ganzen Schweiz, Frankreich, Spanien,
Portugal und England. Ferner mit Passagiers,
Geldern und beschwerten Sachen nach Zürich und
de» weiter gelegenen Kantonen; auch nach u. über

Schafhausen, wie «m Montag-. — Die Ron-
stanzer Diligence mit Briefen nach dem Kan«
ton Thurgau, Konstanz, Uederlingen, Mdrspnrg
bis Stockach «nd dsn umliegende« Gegenden.

Donnerstag. Bormittags um 10 Uhr
die Post mit Briefen nach Ksrschach u. Rheinck.
Nachmittags um 2 Uhr die Post nach
Schafhausen, mit Briefen undschweren Sach'n nach
-dorthin, Würtcmb rg uns den gxozherzoglich
badischen Landen; desgleichen mit"Briefe» nach
Frankfurt, Westphalen, Holland und den Hau«
see- Städten. Ferner mit Briefen nach oe»
Kantonen Zürich, Aargau, Basel, ganz Frankreich,

Spanien, Portugal und England
Freytag. Vormmags »m Uhr die

bayerische Post, mit Briefen na h RcrschaH,
Rheineck, Vorarlberg, Linda«, Angsbm, und
ganz Bayer«, Oesterreich, Ungar»/ Schlesien-,
Böhmen, Sachsen. ScenOn, Polen,'Rußland
uns Türkey. — Die wLrtembsrgische Post,
mit Briefen und schwere» Sachen, wie am Dienstag.

— Nachmittags um 2'Uhrdie Toggenburger

Diligence, wie am Dienstag und
zugleich auch mit Briefen und schweren Sachen
nach dem Kantt Graubündren. — Nachmittags
um z U. die psst nach Zürich wie am Dienstag.

Samstag. - Vormittags um y Uhr der
österr. Postwagen, Mit Passagiers, Geloern ?c.
NachRorschach, Rheineck, Vorarlberg Tyrol und
den gesamten 'österr. deutsch: u. Italien. Staaten.

Mit gleicher Gelegenheit können auch bis
Rheineck Gelder, beschwerte Sachen zc. für die
Fußacher Bothen nach Bündten und Mayland
versandt werden. — Der nämliche Postwage»
übernimmt auch die Briefe nach Rorschach,
Rheineck, Vorarlberg, ganz Tirol n f. w. wie die
österr. Post am Mittwoch; desgleichen Briefe
nach dem Kant. Graubündt., Lindau, Augsburg,
ganz Bayern, Sachfen, Preussen und Rußland.
Nachmltt.nmA Uhrdie Zwischen-Post nach
lichtensteig zc., wie am Mlttwoch. Die
Ronstanzer Diligence, mit Briefen nach den Gegenden

wie am Mittwoch. Nachmitt. um Uhr
dte Dilig. nach Zürich, mit Passagiers :c. nach

dorr; mit Briefen n. Frankreich >c., wie am
Mittwoch. Ferner mit Briefen nach und über
Schafhausen, Frankfurt und weiter, nack den nämlichen

Gegenden wie am Donnerstag Nachmittag.


	Abgang der Posten in St. Gallen

